
DIE PERSONEN:

ANNA GOLDE - Sopran

GRETE STRUMPF - Mezzosopran

MUSIKER - Gitarre, Klarinette, Cello

ANMERKUNG:

HEXEN spielt in einem imaginären Raum. Die Damen reisen in ihren Geschichten so mühelos durch ihre "neun Leben", daß sich eine abstrakte Umsetzung am ehesten an​bietet, was bei entsprechend aufwendigeren Bühnenmöglichkeiten natürlich zwingend wäre. Die Episoden, die konkret Annas bzw. Gretes momentane Biographie erzäh​len, waren in der Berliner Uraufführung stilistisch deutlich voneinander abgesetzt, um die "Lesbarkeit" zu erleichtern. 

1. Teil

Kurze Begegnung

Zwei Frauen. Sie tragen beide das gleiche Kleid. Sie mustern sich. Die zweite Frau of​fensichtlich freudiger als die erste, der die Szene peinlich zu sein scheint. Längere Pause.

GRETE
Wir tragen das gleiche Kleid.

ANNA
Ja.

GRETE
Das ist doch das gleiche Kleid, oder?

ANNA
Ich ... denke schon.

GRETE
Komisch. Ich hab' noch keine in dem Kleid gesehen.

ANNA
Ich auch nicht.

GRETE
Dabei ist es ein schönes Kleid. Ist doch ein schönes Kleid, oder?

ANNA
Ich hoffe es.

GRETE
Es steht Ihnen. Wirklich. Ein schönes Kleid.

ANNA
(Etwas fassungslos) Danke.

Musik No. 1 Prolog "Ich kenne dich" 

(Anna und Grete)

Ich hasse solche Situationen. Angesprochen zu werden von fremden Personen hasse ich.

GRETE
Ich kenne dich.

Ganz im Ernst. Aber sagen Sie mal - haben Sie das ein bißchen zu hart gewaschen? An den Nähten hat das ja so einen Graustich -

ANNA
Das kann ich Ihnen beim besten Willen nicht sagen.

GRETE
Ich frag' auch bloß zur Vorsicht. Weil, wenn Sie es zu hart gewaschen haben, könnten Sie mir vielleicht einen Tip geben - ich mag das nämlich nicht, wenn die Farbe so ausbleicht.

ANNA
Ich auch nicht.

GRETE
Na - nun ist es passiert.

Guten Tag, Sie nebenan!

ANNA
Angesprochen zu werden -

GRETE
Ich spreche Sie an -

ANNA
Ich möchte sterben. Wie ich es hasse.

GRETE
Wo haben Sie das denn gekauft?

ANNA
Weiß ich nicht.

GRETE
Komisch, ich hab' es nämlich von C&A. Und ich dachte immer, C&A-Sachen gibt es nur bei C&A. Haben Sie es nicht von C&A?

ANNA
Ich kann mich wirklich nicht erinnern.

GRETE
Lassen Sie mich mal die Marke sehen - (greift ihr in den Rückenausschnitt)
ANNA
(sehr gequält) Ja ... ja! Es ist von C&A! Zufrieden?

GRETE
Ich kenne dich.

ANNA
Dieses Gesicht -

GRETE
Dämmert's dir schon?

ANNA
Diese Person - dieses Gesicht -

GRETE
Kennst du mich nicht?

ANNA
Diese Situation - wie ich es hasse!

GRETE
Das ist doch faszinierend. Hier stehen zwei Frauen im selben Kleid und warten auf den Bus. Wie heißen Sie?

ANNA
Anna Golde. Heißen Sie auch so?

GRETE
Strumpf - Grete Strumpf.

ANNA
Damit haben die Gemeinsamkeiten dann wohl ein Ende.

GRETE
Sagen Sie das nicht. Sie sind nicht zufällig Unternehmensberaterin?

ANNA
Zufällig nicht.

GRETE
Schade. Was machen Sie denn beruflich?

ANNA
Ich ... ich habe keinen Beruf.

GRETE
Bitte?

ANNA
Ich meine -

Ich hasse dieses Gefühl!

Ich bin nicht berufstätig.

Dieses Gesicht -

Ich bin -

GRETE
Ich spreche mit dir.

ANNA
Ich habe - 

angesprochen zu werden -

Ich bin Hausfrau.

Was geht es dich an?

GRETE
Wird es dir zuviel?

ANNA
Mein Gott, Sie können aber auch Fragen stellen.

GRETE
Jetzt schon?

GRETE
Dafür bin ich bekannt. Kinder?

ANNA
Dieses Gesicht, dieses Gefühl

ANNA
Eins.

GRETE
Herrlich. Da kommt Ihr Bus.

ANNA
diese Person, die Situation

Ihrer nicht?

Wie ich es hasse!

GRETE
Ich kenne dich ... Nicht!

Ich habe den vorherigen genommen.

Black.

ANNA
Kennen Sie das? Sie treffen einen wild​fremden Menschen - und der behauptet felsenfest, Sie zu kennen? Sollten Sie ihn wirklich kennen, haben Sie ein schlechtes Gedächtnis für Gesichter, und die ganze Sache ist einfach nur peinlich -

GRETE
Oder aber es ist Magie im Spiel -  

ANNA
Mir persönlich passiert es nur ganz selten, daß ich eine Hexe auf Anhieb erkenne. Aber in diesem Fall war ich mir sicher - diese Dame mir gegenüber -
GRETE
Ist eine Hexe.

ANNA
Ich muß es wissen.

GRETE
Sie ist selber eine.

Musik  No. 2 "Hexen"

(Anna und Grete)

... Was sind Hexen eigentlich nicht?

GRETE
Eine Hexe ist ein Weib

ANNA
Das ist gänzlich ohne Zweifel.

GRETE
Mit Magie hält sie sich schlank

ANNA
Und hat meistens rotes Haar.
Ihren wunderschönen Leib

GRETE
Schenkt sie ab und zu dem Teufel.
Und das manchmal nächtelang!

BEIDE
Hexen haben's wunderbar.

ANNA
Hexen werden niemals alt -

GRETE
Und die Zeit der Midlifekrise -

ANNA
Trägt die Hexe mit Magie!

GRETE
Altersangst ist ihr zu dumm.
Falten lassen Hexen kalt -

ANNA
Und gewöhnt man sich an diese
kommt man ohne Hysterie

BEIDE
Durch das Klimakterium!

GRETE
Hexen sind aus Adames Rippe

ANNA
- unserm Ursprung, unserm Licht -

GRETE
Ganz bestimmt die schlimmste Sippe.

ANNA
Darum mag uns Adam nicht.

GRETE
Denn wenn uns mal was nicht paßt -

ANNA
Uns was nicht paßt -

ANNA
Weil man es liebt -

ANNA
Oder auch haßt -

GRETE
Das hexen wir ...

ANNA
... eins, zwei, drei, vier ...

GRETE
... mit Mäusedreck ...

BEIDE
... und unserm ganz geheimen Hexeneinmaleins ganz einfach weg!

GRETE
Wir sind magisch informiert

ANNA
Hexenvibration verpflichtet!

GRETE
Hat man dich schon mal verbrannt?

ANNA
Was passiert ist, ist passiert.
Doch wen int'ressiert das schon?

GRETE
Wird man einmal hingerichtet, 
Wandert man ganz elegant

BEIDE
In die Reinkarnation.

ANNA
Man schmeißt Hexen in den See,

GRETE
Ihren Zauber zu erproben -

ANNA
Fest in einen Sack genäht -

GRETE
Das verlangt der Inquiseur.
Darin nimmt sie dann ein Bad:

ANNA
Ist sie schuldig, bleibt sie oben,
Ist sie's nicht, dann sackt sie ab -

BEIDE
Hexen haben's manchmal schwer.

GRETE
Frißt du auch so gerne Kinder?

ANNA
Große Kinder machen fett.

GRETE
Kleine Kinder sind gesünder.

ANNA
Hexen sind fast niemals nett.

GRETE
Wir tun nur das, was uns paßt -

ANNA
Das, was uns paßt -

GRETE
Ob man uns liebt -

ANNA
Ob man uns haßt.

GRETE
Ob man uns mag -

ANNA
Oder auch nicht -

GRETE
Wir spucken auch -

ANNA
Mal ins Gesicht.

GRETE
Und kommt uns wer -

ANNA
Mal kreuz und quer -

GRETE
Belegen wir -

ANNA
Eins, zwei, drei, vier -

GRETE
Ihn mit 'nem Fluch -

ANNA
Und kommen nichts -

GRETE
Mal zu Besuch -

ANNA
Und dann macht's Krach!

GRETE
Bumm!

ANNA
Ha!

BEIDE
Abra ka dabra
Dem Satan ein Amen
In Dreiteufels Namen
Wir Hexen sind Damen
Die bringt nicht so schnell etwas um!

Hexen haben Eleganz
Hexen haben Schweineschwänze
Hexen leben Utopie
Das veredelt unser Sein
Hexen haben viel Substanz
Und sie kennen keine Grenze
Hexen hassen Therapie
Darum quatscht uns keiner rein
Unsre Lebenszahl ist neun
Unsre Hexenzahl ist sieben
Und wir lieben Männerschweiß
Warum sind wir so allein?

Weil wir beißen, was uns liebt -
Hexen sind Huren und ganz unbeschreiblich
So heilig und weiblich -
Was sind Hexen eigentlich nicht?

GRETE
Langweilig.

ANNA
Genau.

GRETE
(An ein imaginäres Publikum)
Obwohl unsere Informationsquellen das Hexenwesen betreffend grundsätzlich un​wissen​schaftlicher Natur sind, können wir eine Tatsache nicht leugnen: Die Hexe an sich ist weiblich.

Diese Tatsache soll uns nicht weiter stören - sie ist biblischer Natur. War es doch Eva, die durch ihr sündiges Verlangen die Erb​schuld des Blutes auf sich lud. Und wer sind wir, die Schuld unserer Vorfahrin nicht kollektiv zu büßen. Ganz abgesehen davon, daß diese Buße durchaus ihre schönen Momente haben kann.

Außerdem sollte man Eva verstehen. Den ganzen Tag allein im Paradies, bis Adam abends völlig frustriert von der Arbeit kommt - da kommt man leicht auf dumme Gedan​ken. Und eines Tages kam die Schlange zu Besuch:

(Grete hält Anna von hinten die Augen zu.)
ANNA
(dreht sich um) Sandra?

GRETE
Anna! Daß ich dich noch einmal wiederseh' -

ANNA
Du hast dich überhaupt nicht verändert. Ich fühl' mich wie Hundert!

GRETE
Red' keinen Blödsinn. Sind Klassentreffen nicht entsetzlich? Wenn es eine Hölle gibt - so stell ich sie mir vor. Diese ganzen Wei​ber auf einem Haufen - weißt du was? Ich bin die einzige ohne Brigitte-Abonnement! Was machst du denn so?

ANNA
Nun -

GRETE
Immer noch mit Hendrik? Sag, daß es nicht wahr ist - unser Seelchen!

ANNA
Immer noch mit Hendrik.

GRETE
Warum auch nicht - jeder, wie er kann. Ich hab' das damals ja gar nicht begriffen, warum du diesen Kerl -

ANNA
Hendrik und ich sind ziemlich glücklich.

GRETE
Unbenommen. Aber wenn ich an diese Abende denke - ich mit Manfred und du mit Hen​drik - die Versammlung der Schlafta​bletten. Oh - ... entschuldige.

ANNA
Bist du verheiratet?

GRETE
Natürlich.

ANNA
Der - mit dem du gekommen bist?

GRETE
Natürlich nicht! Kindchen, nicht jeder hat dein goldenes Herz. Aber ehrlich - nun sag mal - nun sag mal ganz ehrlich ... Warum hast du Hendrik genommen?

Die Dürre da - ist das nicht die Ziegler? Doch, das ist die Ziegler! Doris? (Ab) Daß ich dich noch mal wiedersehe! Sind Klas​sentreffen nicht entsetzlich?

Black. 

Musik  No. 3 "Wer hat Eva schon gefragt"

(Anna)

ANNA
Hab ich gewollt 
Oder gemußt
Als ich ihn nahm
Tat ich's mit Lust?
In diesem Fall
Ist das egal
Es ist passiert
Wer fragt danach -

1.
Wer hat Eva schon gefragt
Ob sie Äpfel wirklich mag?
Keiner warnte sie vor'm Apfel dummerweise

Keiner hat ihr je gesagt:
"Schätzchen, außer dem Geschmack
steckt im Apfel oft ein Wurm im Kerngehäuse-"

Woher sollt sie denn ahnen
Daß sich hinter roten Backen
Manche Faule Stelle absichtsvoll versteckt?

Keiner hat sie informiert
Und so ist es dann passiert
Fragen sie mal Eva, wie ein Apfel schmeckt.

Äpfel schmecken süß. Ja so süß,
Und kosten dich überdies
Nur das Paradies -

Keiner hat sie je gefragt
Ob sie Äpfel wirklich mag
Und ich finde dies Verhalten nicht korrekt!

2.
Wer hat Eva denn gefragt
Ob sie wirklich beißen will -
Die Vergangenheit hat keine Fragezeichen.

Du beißt rein weil man's dir sagt -
Und ein voller Mund ist still:
Und genau das wollte Mann bei dir erreichen.

Mit der Konsequenz des Bissen
Wirst du selber leben müssen:
Denn ihn auszuspucken wäre schlechter Stil -

Und bevor ich dran erstick'
Schluck ich gleich das ganze Stück
Denn im Stück schmeckt man vom Apfel nicht sehr viel.

Friß den Wurm und friß auch den Stiel,
Setz' dir Vitamine als Ziel
Laß dein Stilgefühl
Beiseite

Und gewöhne dich daran beizeiten
Denn es ist nicht erst sein Adams Zeiten
Schlechter Stil, über Geschmack zu streiten -

Ob du Obst ißt oder keins -
Eva bleibt als Trost nur eins -
Eine Regel hat selbst dieses blöde Spiel:
Jeder muß mal in den sauren Apfel beißen!

GRETE
Wenn ich eines in meinem Leben behaupten kann, dann, daß ich jedem sauren Apfel er​folgreich aus dem Weg gegangen bin. Das macht zwar nicht satt, aber man hat keine Magenschmerzen und wird nicht dick.

ANNA
Hinter der Küche befindet sich noch ein Trockenraum von 1,2 Quadratmetern. Der Bal​kon steht zu Ihrer freien Verfügung. Ab zehn Uhr abends bittet die Hausverwaltung um Ruhe.

GRETE
Und kostet?

ANNA
1245 monatlich.

GRETE
Das ist ja geschenkt. Kalt?

ANNA
Eiskalt. Bevor Sie sich aber bewerben, bräuchte ich noch einige persönliche Aus​künfte.

GRETE
Was für Auskünfte?

ANNA
Rauchen Sie?

GRETE
Ist das wichtig?

ANNA
Die Hausverwaltung wünscht keine Rau​cher. Also?

GRETE
Nein.

ANNA
Nein was?

GRETE
Ich rauche nicht.

ANNA
Haustiere?

GRETE
Nein.

ANNA
Was machen Sie beruflich? Ist mit einem festen Einkommen zu rechnen?

GRETE
Unternehmensberaterin. Freiberuflich.

ANNA
Dann bräuchten wir eine Bürgschaft.

GRETE
Bitte?

ANNA
Von Ihren Eltern -

GRETE
Ich bin 37 -

ANNA
Oder von Ihrem Mann - oder Lebensge​fähr​ten.

GRETE
Nicht existent.

ANNA
Wie auch immer - wenn Sie die Wohnung wollen, brauchen Sie eine Bürgschaft auf einen festen Arbeitsvertrag.

GRETE
Könnte auch einer meiner wechselnden Sexualpartner für mich bürgen?

ANNA
Wenn die betreffende Person fest ange - bitte?

ANNA
Dann ist es ja gut.

ANNA
Wenn ich Sie richtig verstanden habe -

GRETE
Ich denke schon.

ANNA
Ich glaube, ich sehe da ein Problem.

GRETE
Oh, ich hoffe nicht. Ich rauche nicht, ich hasse Tiere, ich bekomme meine Bürg​schaft -

ANNA
Ich meine -

GRETE
Die wechselnden Sexualpartner? Die sind nach zehn Uhr abends ganz leise - verspro​chen!

Muß ich auch die Anzahl angeben? Man weiß ja nie bei solchen Formularen. Also da muß ich wirklich mal überlegen - soll ich die ehemaligen auch dazuzählen? Das wä​ren dann - Moment - Vierhundertsieben​undachtzig.

ANNA
Das kann ich nicht glauben.

GRETE
Nacheinander geht das schon. Also, wie ist - habe ich die Wohnung?

Black.
ANNA
Hendrik und ich haben geheiratet, weil wir uns liebten. Das klingt unglaublich, aber es ist so. Liebe wird einem nicht geschenkt, Liebe muß man sich erarbeiten. Und das habe ich getan. Im übrigen glaube ich nicht, daß es darauf ankommt, das zu bekommen, was man liebt, sondern das zu lieben, was man bekommt. Damit bin ich immer gut gefahren.

Black.
GRETE
Der Fachmann unterscheidet die Hexe in zwei Kategorien: Wir nennen diese Kate​gorien A und B. Kategorie A erschreckt den Mann durch hemmungslose Körper​lichkeit und ausgeprägten Sexus -

ANNA
'Was denn - schon fertig?'

GRETE
Während Kategorie B durch permanente Verweigerung provoziert.

ANNA
'Nicht heute, Liebling.'

GRETE
Beide Verhaltensweisen liegen begründet in einer Erfahrung, die jede Hexe zu Beginn ihres Hexenlebens macht: Der Beischlaf mit dem Teufel.

ANNA
Denn entweder werden dadurch ihre un​keuschen Gedanken so geweckt, daß sie forthin nicht genug bekommen kann -

GRETE
'Mehr, mehr'

ANNA
Oder aber der Teufel hat sie in der Braut​nacht dergestalt durchgenommen -

GRETE
Daß sie hinfort gar keine Lust mehr ver​spürt, ihren ehelichen Pflichten nachzu​kommen.

ANNA
Wie man's macht, macht man's verkehrt.

GRETE
Diese beiden Extreme gilt es zu vermei​den -

ANNA
Will man als Frau nicht in den Ruf kom​men, eine Hexe zu sein.

GRETE
Aus diesem Grunde haben wir, meine Frau Katharina und ich, eine Maxime aufgestellt, an Hand dessen auch der Laie frauliches Fehlverhalten diagnostizieren und beurtei​len kann - "In der Woche zwier schadet weder ihm noch ihr."

ANNA
Luther, du bist genial.

Black.
Musik  No. 4 Biomusik Nr. 1 "Der Anglerfisch"

ANNA
Biologie Eins: "Der Anglerfisch".
Das Größenverhältnis zwischen Weibchen und Männchen des Anglerfisches beträgt 20 zu eins. Das sogenannte "Zwergmännchen" wächst vor der Befruchtung an das Weib​chen an, verkümmert bis auf die Hoden in allen lebenswichtigen Organen und wird in das Blutsystem des Weibchens eingeschal​tet.

Black.
GRETE
Wenn ich damals bei Boris geblieben wäre, säße ich jetzt wahrscheinlich auch auf einer Couchgarnitur und würde auf meinen Herrn und Gebieter warten -

ANNA
Aber du bist nicht bei ihm geblieben - das ist der Unterschied.

GRETE
Nein, bin ich wohl nicht -

ANNA
Und warum hast du damals die Couch​garni​tur verlassen?

GRETE
Sein Schwanz war zu klein.

ANNA
Bitte was?

GRETE
Sein Genital war zu kurz.

ANNA
Und deswegen ...?

GRETE
Ja - ich hab damals wirklich Angst gekriegt. Ich hab gedacht - du bist neunzehn, und das soll es jetzt gewesen sein für den Rest dei​nes Lebens.

ANNA
Das kann ich nicht glauben. Ich meine - das hast du bestimmt projiziert. Du hast ge​merkt, daß etwas nicht stimmt, und da hast du es auf ... das Ding geschoben.

GRETE
Und wenn schon. Damals war es jedenfalls der Schwanz.

ANNA
Auch ein kleiner - ein kleines - kann eine Frau ... glücklich machen.

GRETE
Quatsch. Totaler Blödsinn. Das haben sich irgendwelche zu kurz gekommenen Brief​kastenpsychologen ausgedacht, um ihre Geschlechtsgenossen vorm Selbstmord zu be​wahren. Ich weiß nicht, was du unter glücklich verstehst - ich denke dabei in er​ster Linie an - Optik.

Musik  No. 5 "Der Pferdefuß"

(Grete)

GRETE
Laß mich mit zum Hexensabbat fliegen,
Einmal möcht ich unter einem Teufel liegen-
Einmal mich vor ihm verbeugen
Und ein Kind mit Hörnern zeugen -
Wenn er sich umdreht,
Küss ich seinen Teufelsschwanz -
Und ich will Tanzen ...

Einmal will ich, Rücken nur an Rücken,
Ohne ein Gesicht zu sehn, verzücken -
Einmal, wie in alten Zeiten,
Einen Bock durch Nächte reiten -
Und ich will liegen
Bei einem ungewasch'nen Tier
Und will ihn spüren ...

Sag' mir, was sich nicht sagen läßt,
Beiß mich blutig und bind mich fest,
Zieh mich aus und mach mich blind -
Sag mir, was meine Träume sind ...

Laß mich deinen Pferdefuß berühren
Er soll mich mit mir selbst verführen.
Einmal will ich gelbe Teufelsaugen sehen
Und verdammt sein, wenn die Hähne krähen!
Denn beim ersten Hahnenschrei
Ist die Nacht vorbei
Und ich will leiden ... 


2. Teil

Zaubersprüche in Büro und Küche

ANNA
Der Fachmann unterscheidet die Frau nach zwei Kategorien; wir nennen diese Katego​rien A und B.

GRETE
Kategorie A hat sich dem traditionellen Verhaltensmuster gefügt und wird dafür mit dem Titel "Nur-Hausfrau" belohnt. Das Wort "Nur" ist in diesem Fall nicht wertend gemeint.

ANNA
Kategorie B hat mit dem traditionellen Verhaltensmuster gebrochen und erhält deswegen die Bezeichnung "Karrierefrau". Mit dem Erwerb dieser Berufsbezeichnung verliert das Weibchen automatisch seinen Status als Frau und wird von nun ab als "Neutrum" be​zeichnet.

GRETE
Die geometrische Schnittmenge dieser bei​den Gruppen bezeichnen wir als doppelbe​la​stet. Sie zeichnet sich im allgemeinen da​durch aus, weder den einen noch den ande​ren Anforderungen gerecht zu werden.

ANNA
Deshalb sollte man sich tunlichst für eine dieser beiden Gruppen entscheiden -

GRETE
Sonst hat man bald ein Magengeschwür.

Agentur Müller und Jansen? Nein, heute nicht mehr ... tut mir leid - aber in einer halben Stunde - O.K., ich werde sehen, was sich machen läßt - bis wann kann ich Sie zurückru​fen? Bis Mitternacht? Gott im Himmel ...

ANNA
Zweihundert Gramm - Nein, jetzt nicht, Liebling - langsam unterheben ... Mama muß sich jetzt mal konzentrieren ... im Uhrzeigersinn -

GRETE
Ich brauch das Zeug aber bis um vier - ha​ben Sie schon mal was von Telefax ge​hört? ... Darum möchte ich aber sehr bitten ...

ANNA
Sei ein Schatz und nimm dein Viehzeug und verschwinde mal für fünf Minuten aus der Küche ... eineinhalb Pfund für zwei Personen macht für fünf - den Frosch auch!

Musik  No. 6 "Und wenn sie nicht gestorben sind"

(Anna und Grete)

GRETE
Ich verbringe Jahresringe
Im Büro für die Karriere
Und entbehre ohne Klage
Urlaub, Sonn- und Feiertag.

ANNA
Ich ertrage sieben Tage
In der Woche die Gerüche
Meiner Küche und bekoche
Mann und Sohn für Gottes Lohn -

GRETE
Seh ich in den Wochenplan -

ANNA
Die Knochenarbeit sieht kein Schwein -

GRETE
Bahnt die Hölle sich schon an -

ANNA
Warum fällt einer immer rein?


GRETE
Verzeihung, es klingelt auf der anderen Leitung -

ANNA
Eier - wo sind die Eier -

GRETE
Ich bin nicht Ihr liebes Fräulein -

ANNA
Nimm den Kopf aus dem Ofen -

GRETE
Aber natürlich, Herr Müller -

ANNA
Aua!

GRETE
Kotzbrocken!

GRETE
Zwei Termine zeitgleich

ANNA
Diese Blattgemüse zu weich, ohne -

GRETE
Telefone, Telefax, ich -

ANNA
- Vitamine -

GRETE
- Faß es nicht!

ANNA
Backe Kuchen -

GRETE
Zettel suchen und nicht finden,

ANNA
Zehn Gramm in den Teig - das Essen -

GRETE
Vergessen, daß - die Zeit rennt und -

ANNA
Ist soweit!

GRETE
Halt die Welt an, ich will raus!

ANNA
Was bin ich mir noch selber wert?

GRETE
Notsignal, ich steige aus!

ANNA
Ich hasse mich und meinen Herd!

BEIDE
Und wenn sie noch nicht gestorben
Leben sie noch bis morgen -

ANNA
Gott sei Dank haben Magie und schwarze Messe mittlerweile auch in den Alltag Ein​zug gehalten.

GRETE
Ob in Küche oder Büro - Geschwindigkeit ist keine Hexerei, dank der vielen kleinen teuflischen Tricks, die uns die Arbeit er​leichtern oder ganz überflüssig machen -

ANNA
Zaubermittel gibt es heute für alles und jeden; Fenster sind magischerweise streifen​frei, Puddingspeisen werden zauberhaft hart ohne zu kochen, die Mikrowelle versetzt sogar manche Oberhexe in Angst und Schrecken -

GRETE
Seelenwanderung ist dank Telefon und Fax überflüssig geworden -

ANNA
Frösche und Insekten, früher eine Hemm​schwelle der Hexenküche, sind heute Deli​kates​sen -

GRETE
Und Tippfehler verschwinden, als ob es sie nie gegeben hätte!

ANNA
Sieht man einer Hexe an, daß sie aus Resten zaubern kann?

GRETE
Geschwindigkeit ist zweifelsfrei Voraussetzung für Hexerei.

ANNA
Sidolizitronenzauber hält dir deine Küche sauber -

GRETE
Und auch ohne Besenritt hält man mit den Terminen Schritt.

ANNA
Krötenauge, Kirchenglas -

GRETE
Ein Zauberspruch zur rechten Zeit -

ANNA
Dann macht Küche wieder Spaß -

GRETE
Und du kommst fast dreimal so weit!

BEIDE
Und wenn sie noch nicht gestorben leben sie noch so bis morgen -

ANNA
GRETE
Sand vom Brocken
Mit Magie durch
Teufelslocken
Dimensionen
Eulenkrallen
Und auch durch
Hexensprüche
Die Zwischenzonen
Das Gebet
Drahtlos ohne
Der Zauberküche
Religion
Und dann später
Der Teufel ist
Noch ein Ei -
Das Telefon.
Kirchenfenster
Körperlos durch
Und Salpeter
Nächte reiten
Für Gespenster
Überall zu
Eine Otter
Allen Zeiten
Taubendotter
Mit dem Besen
Tausendfüßler
Dagewesen
Fertig ist
Hexen sind
Die Zauberei.
Schnell wie der Wind.

BEIDE
Zauberei ist Ansichtssache
Sie verlangt Geschwindigkeit
Und ist eine kleine Rache
für vertane Arbeitszeit.
Mit Magie lebt es sich leicht
Vieles wird damit erreicht
Du fühlst dich plötzlich gut wie nie:

Und das liegt unter Garantie
An Magie!

Leider sind die Zaubersprüche
Für Büro und Küche so geheim
Daß ich allein sie weiß
Und ich erzähl sie auch nicht weiter! 

Black.
GRETE
Hexen haben neun Leben. Nicht mehr und nicht weniger. Das mag auf den ersten Blick eine ganze Menge sein - aber wenn man bedenkt, wie viele davon man auf ei​nem Schei​terhaufen beendet hat, relativiert sich diese Tatsache. In den Hochzeiten der Hexenver​brennung, so zwischen 1450 und 1690, habe ich es persönlich nicht ein einzi​ges Mal bis zu meinem dreißigsten Ge​burts​tag geschafft. Das hatte natürlich auch seine Vorteile - mit dreißig hat man noch alle seine Zähne.

Black.
ANNA
Natürlich ist es nicht immer leicht. Aber allein das Gefühl, wenn du nach Hause kommst - da wartet jemand auf dich.

GRETE
Das hat sicher auch etwas mit einem Gefühl von Macht zu tun - dieses Wissen, daß er von mir abhängig ist -

ANNA
Das dürfte ich ihm natürlich nie sagen. Aber im Grunde ist es so.

GRETE
Manchmal ist er schrecklich beleidigt, weil ich so spät komme. Aber gerade dann liebe ich ihn besonders.

ANNA
Sicher - es gibt gute Tage und schlechte. Aber ich will mich nicht beklagen, wirklich nicht. Weil - ich weiß ja, daß er mich liebt - auch wenn er es nie zeigen würde.

GRETE
Das tun sie nie.

ANNA
Und gerade darum liebt man sie wohl.

GRETE
Manchmal hat er so zärtliche Momente - da würde ich ihn am liebsten fressen.

ANNA
Wenn mir nachts die Decke auf den Kopf fällt - das sind so die Momente, wo ich froh bin, daß er neben mir liegt. Da macht es auch nichts, daß er so unruhig schläft.

GRETE
Und dann kriegt er seine wilden fünf Minu​ten und stürzt sich auf mich - und beißt mich in den Fuß. (Lacht)
ANNA
Nana!

GRETE
Jaja!

ANNA
Aber im Ernst; ich kann sagen, ich habe Glück gehabt. Doch - ich bin glücklich. Wirklich.

GRETE
Und das, obwohl ich mir geschworen habe; nie wieder eine Siamkatze. Nie wieder!

Musik  No. 7 Biomusik Nr. 2 "Die Kreuzspinne"

ANNA
Biologie Zwei: "Die Kreuzspinne"

Die Befruchtungsphase der Kreuzspinne beträgt circa zwei Tage. In dieser Zeit ist das Weibchen bereit, ein sich dem Netz näherndes Männchen als Sexualpartner anzuerken​nen. Nähert sich das Männchen außerhalb der Befruchtungsphase, wird es als Beutetier erkannt, dementsprechend angegriffen, eingewoben und danach ausge​sogen.

Black.
GRETE
Ich bin das, was man eine Tochter aus gu​tem Hause nennt. Mein Vater war Flei​scher. Mein Bruder wollte kein Fleischer werden. Das war 68 und paßte voll in die Zeit. So wurde er ein verlorener Sohn, und ich immer hinterher. Eine kleine Schwester in einer großen Stadt. Mein Gott, haben wir gesoffen.

Irgendwann wußte ich dann überhaupt nicht mehr, wo oben und unten ist. Da hab' ich dann angefangen, zu studieren. Meine Mutter fand das völlig überflüssig -

ANNA
Kind, wozu im Gottes Willen?

GRETE
Zwei Jahre später wollte ich dann ein Jahr nach England - das paßte Georg nicht -

ANNA
Fahr, wenn du mußt - aber dann kannst du uns vergessen.

GRETE
Als ich Ulli ein halbes Jahr kannte, kam das Angebot aus Dortmund -

ANNA
Glaubst du, ich fahre jedes Wochenende sechshundert Kilometer?

GRETE
Und mit Stefan wollte ich nicht mit nach Kairo -

ANNA
Schmeiß den Kram doch einfach hin --

GRETE
Mit Jochen wär's vielleicht gegangen - im​merhin waren wir bei der selben Firma - aber dann wurde ich hochgestuft -

ANNA
Also entweder, du lehnst ab -

GRETE
Und jetzt verdien' ich 4.5 Brutto. Irgendwie ist immer etwas dazwischen gekommen.

Musik  No. 8 "Stell dir vor, es wär' besser"

(Grete)

GRETE
Hab ich gewollt,
Oder gemußt
War's aus Versehn
Oder bewußt?
Frag lieber nicht -
Was ich nicht seh,
Ist auch nicht da
Und tut nicht weh -

Manchmal blickst du zurück -
Was du siehst, schmeichelt dir nicht sehr.
Und du denkst bei dem Blick:
Gott sei Dank längst vergessen.

Besser blickst du voraus -
Da siehst du nur das Ziel, nicht mehr,
Und was lernt man daraus?
Manches schnell zu vergessen.

Meine Entscheidung heut' zu bereuen
Wo läge da der Sinn?
Ich glaube ich würd' mir selbst nicht verzeihen,
Das was ich heute bin.

Sicher wär's interessant,
Das zu sehn, was geworden wär' -
Doch dann packt mich die Angst:
Stell dir vor, es wär besser -

Black.
ANNA
Familie kann schrecklich sein. Früher hab' ich mit meiner Mutter alleine gelebt, und das erste, was ich mir gekauft hab', als ich ausgezogen bin, war ein runder Tisch. An dem habe ich dann gesessen und mir vor​gestellt, wie mindestens acht rothaarige Monster um mich rumsitzen und mit Göt​terspeise schmeißen.

Den runden Tisch haben wir heute noch. Oben sitzt Hendrik, unten Hans, ich in der Mitte - und auch dem Platz mir gegenüber sitzt unser neuer Farbfernseher. Und manch​mal denke ich - "Anna, kauf dir einen Gartentisch und zieh' mit dem Fernseher in die Küche."

Black.
Musik  No. 9 Biomusik Nr. 3 "Die Gottesanbete​rin"

GRETE
Biologie Drei: "Die Gottesanbeterin" - Kein Kommentar.

Black.
ANNA
Ich seh' das Problem nicht ganz. Du bist jetzt seit acht Jahren in der Firma, und um dich herum kommen alle weiter, und du -

So habe ich das nicht gemeint. Natürlich kannst du - ... Nein. Ich meine doch nur, wenn du zu Bloch gehst und ihm sagst - hör'n sie mal zu, Herr Bloch, ich bin jetzt seit acht Jahren - Das tut doch jeder. Und wenn es nicht deine Art ist - mein Gott, dann machst du halt einmal etwas, was ge​gen deine Art ist. Lass dich doch nicht im​mer so drücken -

Aber du kannst es. Und ich wäre stolz auf dich. Natürlich bin ich jetzt auch stolz auf dich ... Aber nicht so.

Meinetwegen - mach, was du willst.

Denk doch nicht immer nur an dich - ich meine ... du bist doch auch für uns verant​wort​lich - ich würde dir ja so gerne helfen -

Nein, nein, tu das, was du für richtig hältst. Ich kenne mich da ja auch gar nicht aus. Und schließlich ist es am wichtigsten, daß du mit dir zufrieden bist, nicht wahr?

Wieviel? Also ich würde sagen - vierhun​dert mehr kannst du mindestens verlangen. Und wenn du dann schon bei ihm bist, ...

Musik  No. 10 "Die Ballade von Lady Macbeth"

(Anna und Grete)

GRETE
Es lebte einst in einem Leben
Ein stolzes Weib mit rotem Haar
Dem war weit mehr Verstand gegeben
Als gut für Frauen war.

ANNA
Mein Mann aus hohem Haus entsprossen
Ist willenlos fast wie ein Kind
Obwohl mich dieses oft verdrossen
Bin ich ihm wohlgesinnt

Nächtelang Quälen
Seinen Sinn zu stählen
Nur zu wecken seine Gier
Spott und Hohn im Herzen
Schmeicheln oder Scherzen
Wie ein Kind lag er bei mir.

BEIDE
Es lebte einst in einem Leben
Ein schönes Weib, das hieß Macbeth,
Die wollte mehr von ihrem Leben
Als sich in Worten sagen läßt.

ANNA
Kälte gib mir und Kraft
Bis seinen Widerstand ich gebrochen
Schönheit gib mir und Geist
Die Hexen haben es mir versprochen -

Ich werde ihn führen
Er wird's nicht spüren
Ich will für uns das Glück
Ich lebe jetzt
Und kein Zurück
Wird's geben

Galle gib mir ins Blut
So vieles muß ich noch für ihn lügen
Gib mir Haß und den Mut
Ihn für sich selbst und mich zu besiegen

Die Augen zwei Spiegel
Lippen als Siegel
Mein Wort lenkt seine Hand
Er spürt es nicht
Und unbekannt
Ist ihm das Licht,
Das seinen Weg erhellt
Und führt ihn durch die Welt.

Für mich nur soll er König werden
Ihm dienen will ich bis dahin -
Für uns zwei muß der König sterben, 
und ich werd' Königin.

Mein Herz mach mir zu Stein
Es gilt die Krallen dran zu schärfen
Kaltes Herz nur allein
Kann, was man einst geliebt, unterwerfen.

Mein Herz zu verschließen -
Ich werd' es büßen
Später einmal vielleicht
Doch dann hab' ich
Mein Ziel erreicht
Und bete, daß ich dann
den Weg vergeß'

GRETE
So dacht Frau Macbeth.

ANNA
Nächtelanges Quälen
Seinen Sinn zu stählen
Bis sein Herz in Stücke fiel
Spott und Hohn im Herzen
Schmeicheln oder Scherzen
Ihm zu nützen war mein Ziel -

GRETE
Es lebte einst in einem Leben
Ein stolzes Weibe mit rotem Haar
Dem war weit mehr Verstand gegeben
Als gut für ihren Gatten war.

    Black.
GRETE
(An ein imaginäres Publikum) Im Jahre 1645 verzeichnet das Kirchbuch Kesselbrunn zu Kölln den bis dato größten Hexenprozeß Deutschlands mit über sie​benhundert Hinrichtungen. Angeführt wurde dieser Prozeß von der Verurteilung der Köllschen Hexenkönigin Grete Strumpf, die durch Magie und Teufelsbuhl​schaft laut Kirchbuch den Zauber kannte, ihre Hühner auch im Winter Eier legen zu lassen.

ANNA
(An ein imaginäres Publikum) 1954 -

GRETE
(unterbricht sie) 1954 erhält der Agrarfor​scher Phillip Schweiger das Bundesver​dienst​kreuz für die Entdeckung,

ANNA
- daß Hühner -

GRETE
(unterbricht sie) daß Hühner durch längere Belichtungszeiten im Winter

ANNA
- ihre Legeperiode - 

GRETE
(unterbricht sie) ihre Legeperiode um ein Drittel verlängern.

ANNA
Also, weißt du -

GRETE
Tja - die Zeiten ändern sich -

Anna zielt mit dem Zeigefinger auf Grete und schießt. Grete schreit auf und humpelt ab.
ANNA
Hexenschuß. Ja, die Zeiten ändern sich. Heute, in einer Zeit wachsender Kontrolle und Überwachung, haben es Hexen schwer, ihre magischen Ambitionen in der dafür nötigen Ruhe und Abgeschiedenheit zu realisieren. Frühere Formen der Einsiedelei wie Grotten, Klausen oder Pfefferkuchen​häuser existieren nicht mehr, und selbst das Schicksal, nicht geheiratet worden zu sein, kann den völligen Ausschluß vom öffentli​chen Leben noch garantieren.

GRETE
Um so dankbarer wollen wir sein für eines der wenigen noch existenten Hexenreser​vate, das wir ausgerechnet dem Sozialstaat verdanken: das Müttergenesungswerk, Stätte weiblicher Freiheit und schwesterli​cher Verbrüderung.

ANNA
(Liest einen Brief) Liebe Mama - uns geht es gut und wir vermissen dich - ich aber nicht so doll ... Ich hab 'ne zwei in Mathe und eine vier in Deutsch und du kannst ruhig noch länger wegbleiben, sagt Papa, er hat ganz viele Ravioli in Dosen gekauft. Liebe Grüße, dein Hans.

GRETE
Von der Familie?

ANNA
Mein Sohn. Er ist acht.

GRETE
Sehnsucht?

ANNA
Er oder ich?

GRETE
Wie viele Kinder haben Sie?

ANNA
Eins zuviel.

GRETE
Sie scheinen den Urlaub aber dringend nö​tig zu haben.

ANNA
Das einzige, woran ich mich momentan erinnere, sind Hosen, die ich morgens ge​bügelt habe und abends in den Mülleimer schmeißen kann. Wo soll da die Sehnsucht herkom​men?

GRETE
Mich dürfen Sie das nicht fragen. Ich bin jetzt das dritte Mal hier, und habe mir mittler​weile jeden mütterlichen Instinkt abgewöhnt.

ANNA
Aber ist das nicht widernatürlich?

GRETE
Gemessen an dem, was man von einer deutschen Mutter verlangt - sicher.

ANNA
Was verlangt man von einer deutschen Mutter?

GRETE
Zumindest, daß sie sich wie eine schizo​phrene Waschmittelappassionata mit ihrem Alter Ego darüber auseinandersetzt, daß Sohnemanns Schlafanzug kratzt.

ANNA
"Du hast das falsche Waschmittel genom​men."

GRETE
Wenn das die Probleme sind, die eine Frau von heute in den Suizid treiben, bin ich über etwas fehlende Mutterliebe nur glück​lich.

ANNA
Als ich abfuhr, hat Hans mich gefragt, ob Hendrik und ich uns jetzt scheiden lassen - weil, dann würde er doch doppelt Taschen​geld bekommen.

GRETE
Eigentlich hasse ich Kinder.

Musik  No. 11 "Das Lied von Hänsel und Gretel"

(Anna und Grete) 

ANNA
Eines Morgens aufgewacht haßt meine Kinder
Denke 'Schön wär's ohne sie', außerdem gesünder.
Guck ins Kinderzimmer rein auf die kleinen Körper
Und in meiner Phantasie werde ich zum Mörder

Schmeiß dein Kind nicht an die Wand

GRETE
Mensch, Mama - mach kein Scheiß!

ANNA
Schick es lieber in den Wald.

GRETE
Is' so dunkel!

ANNA
Denn in unsrem Deutschen Land
Sind die Nächte oft sehr kalt.

GRETE
Brrrrr!

ANNA
Gibst du ihm auch nichts zu essen

GRETE
Hunger!

ANNA
Und hat es den Weg vergessen

GRETE
Wo bin ich?

ANNA
Findet es mit etwas Glück den Weg nicht mehr zurück.

Morgens, ich bin noch nicht wach, schrein' sie nach Nutella
Mittags schlägt die Plage Krach, und mein Puls schlägt schneller
Abends woll'n sie nicht ins Bett oder auf Toilette
Um halb elf vergess ich dann jede Etikette -

Irgendwann, ich weiß es schon, nehme ich ein Kissen
Und die kleine Kindsperson wird dran glauben müssen
Dann drück ich das Federbett, bis sie nie mehr spielen -
Und die Mütter der Nation werden mit mir fühlen!

Schmeiß dein Kind nicht an die Wand
Schick es lieber in den Wald
Denn in uns'rem Deutschen Land
Sind die Nächte oft sehr kalt
Sehnt es sich nach einem Päuschen
Findet es ein Pfefferhäuschen
Da schaut eine Hexe raus
Und dann ist der Ofen aus!

Mutterliebe ist Instinkt und ein ernstes Thema
Denn wir folgen unbedingt jedem Kindchenschema
Diese Regel der Natur gilt es zu vergessen -
Denn sie hindert Mütter nur, ihre Brut zu fressen.

Kinderliebe ist schon lang nicht mehr realistisch
Heute denkt man Gott sei Dank wieder darwinistisch
Warum nicht mal offen sein für Tabubereiche?
Kindermord kann herrlich sein; jedem seine Leiche.

Schmeiß dein Kind nicht an die Wand ... usw.
 

3. Teil

Von Liebe und anderen Schwierigkeiten

GRETE
Also eines habe ich mir ein für alle Mal geschworen: sollte noch einmal ein männli​ches Wesen über meine Schwelle kommen - keine Konzessionen mehr. Keine! Ich bin nicht mehr bereit, meinen Lebensrhythmus zu ändern. Es wird lange dauern, bis irgend jemand so viele Nächte mit mir verbracht hat wie meine Katze. Ich weiß, wo meine Gläser im Regal stehen, und da bleiben sie auch gefälligst. Mir kommt keiner mehr in die Wohnung und räumt das Porzellan auf die falsche Seite, um mir hinterher zu er​zäh​len, ich hätte nicht mehr alle Tassen im Schrank!

Musik  No. 12 "Nummer eins bis dreißig"

(Grete)

GRETE
Nummer eins war ein Student für Wohnungsbau und -wesen.
Der hätte mir ein Schloß gebaut,
Das wäre wirklich schön gewesen.
Leider baute der Student
Reine Wolkenschlösser
Folglich hab ich mich getrennt
Und weiß es jetzt besser.

Nummer zwei war Chauvinist, die sind ja heute selten.
Herrlich hat der Mann geküßt,
Und es trafen sich zwei Welten.
Dieser Mann gab mir den Mut,
Mich als Frau zu fühlen -
Danach kam dann der Disput;
Wer von uns muß spülen -

Nummer drei war Musiker mit vielen Instrumenten -
Eins davon hieß Vibraphon
Und war der Grund, daß wir uns trennten.
Dennoch war der Musikus
Nützlich als Erfahrung,
Denn ein echter Musenkuss
Ist 'ne Offenbarung.

Nummer vier war arbeitslos und unter meiner Würde
Und am Monatsersten auch
Eine finanzielle Bürde.
Aber den hab ich geliebt -
Einfach nicht zu fassen.
Dann hat er 'nen Job gekriegt
Und mich prompt verlassen.

Nummer fünf war Schöngeist und außerdem belesen.
Und er hatte Geld wie Heu -
Der wär's für mich echt gewesen.
Wochenlang hab' ich gedacht,
Kind, da ist was faul!
Und dann hat er Schluß gemacht -
Heute liebt er Paul.

Nummer sechs bis neuneinhalb fand ich mit "Kontakte" -
Die Rubrik "Von Herz zu Herz" füllt in meinem Schrank 'ne Akte.
Nummer zehn war Präsident,
Nummer Elf ein Frauenschänder,
Nummer zwölf fast impotent,
Dreizehn ein Terminkalender,
Vierzehn sowie zweiundzwanzig
Wollten mich gern quälen,
Und bei Nummer dreißig hab ich 
aufgehört zu zählen.

Mit den Jahren lernt man dann
Mit der Welt zu leben -
Nimm dir einen Dann und wann,
Aber bleib nicht kleben.
Männer gibt's wie Sand am Meer,
Wie man weiß Milliönen -
Warum soll ich, bitte sehr,
nur an einen mich gewöhnen?
Sind sie jung, sind sie tabu,
Sind sie alt, dann sind sie schmierig,
Und ich gebe es ja zu -

Ich bin vielleicht ein bißchen schwierig.    


Black.
ANNA
Grüß dich, Anna -

Na, was schaust du denn so, Herzblatt? Letztes Mal warst du so lustig - weißt du, daß das sehr schön war - mit dir? Deshalb sollten wir es auch bei diesem einen Mal belassen, findest du nicht? Aufhören, wenn es am schönsten ist. Natürlich schreib ich dir - aber ich glaube, es ist besser, wenn wir uns vorerst nicht mehr sehen - du guckst immer so un​glücklich - das macht mich dann auch traurig. Und traurig wollen wir doch nicht sein - oder? So - lass dich noch einmal umarmen. Weißt du, was ich so an dir mag? - daß du so vernünftig bist. Ach, übrigens - erzähl Hendrik besser nichts davon - O.K.?

Musik  No. 13 "Der nächste Morgen"

(Anna)

ANNA
So viele Nächte ohne zu ahnen
Daß es ihn gibt, den Fall ins Nichts.
Du lebst dein Leben in festen Bahnen,
Plötzlich vor mir dein Gesicht -

Nimm mich mit dir in den nächsten Morgen
Nimm mich mit und frag nicht nach den Gründen.
Was du sagst, ich will's nicht hören.
Wozu solltest du mir schwören?
Denn der Teufel bleibt nur bis zum Morgen.

Vor mir dein Lächeln ohne Versprechen
Hinter mir nichts mehr, was mich noch hält
Etwas in mir will alles zerbrechen
Diese Nacht ist das, was zählt.
Blicke, die schmecken, wie fallendes Laub,
Tage, die kommen und machen dich taub,
Herbst steht ins Land mit seinem Licht,
Einmal siehst du den Winter nicht.

Nimm mich mit dir in den nächsten Morgen
Nimm mich mit und stell mir keine Fragen.
Ich will nicht, nur deine Hände
Bald ist diese Nacht zu Ende,
Und der Teufel bleibt nur bis zum Morgen.

Tageslicht, das sich in dir zerbricht
Frag mich nicht -
Will ich dich, will ich nicht -
Die Nacht macht blind
Und ich sehe dich nicht -

Nimm mich mit dir in den nächsten Morgen
Durch das Feuer unser letzten Stunde
Heute hab' ich mich entschieden,
Heute will ich bei dir liegen -
Und verbrannt sein, wenn du gehst am Morgen. 

Black.
MUTTER
(näht) Sag mal - ist dir nicht gut?

ANNA
Bitte?

MUTTER
Heute morgen, im Bad - da hast du dich doch -

ANNA
Was?

MUTTER
Bist du krank?

ANNA
Quatsch - warum sollte ich krank sein.

MUTTER
Triffst du Hendrik heute?

ANNA
Glaube schon.

MUTTER
Kannst du ihm sagen, daß seine Mutter morgen vorbei kommen kann - so ein feiner Junge.

ANNA
Ja -

MUTTER
Ich muß dir deinen Rock mal ändern - das sieht ja unmöglich aus da an der Hüfte.

ANNA
Hab zugenommen.

MUTTER
Ach -

Pause.
MUTTER
Anna - bist du -

ANNA
Ich muß los.

Black.
GRETE
Was soll das heißen - "Du willst das Kind?" Ich scheiß drauf! Halt dich da raus. Du hast damit überhaupt nichts zu tun ... Es geht dich einen verdammten Kehricht an, ob ich das Kind will - aber weiß du, was ich be​stimmt nicht will? Dich! Ich halt's im Kopf nicht aus - "Ich paß schon auf - ich kenn mich aus -" Dieses blöde Gör besteht zu 95% aus Alkohol. Und jetzt plötzlich einen auf Familienvater machen - ich könnte kot​zen. Was fällt dir eigentlich ein - du fährst mich nicht nach Holland? Soll ich nach Den Haag laufen? Wär natürlich auch 'ne Mög​lichkeit - spätestens in Hannover hab ich's mir ausgeschwitzt. Kommste dann vorbei und kratzt mich aus dem Straßengraben? ... Ich hab dir schon mal gesagt, du sollst dein Maul halten. Ich hab mir das schon lange genug überlegt - keine Angst, Meister Überschlau. Ich lass mir doch nicht von so einem blöden Balg ... oh, ver​dammt!

Musik  No. 14 "Hallo kleiner Mann"

(Grete)

GRETE
Hallo kleiner Mann,
Kannst du mich schon hören?
Hör mir zu, denn ich hab' nicht viel Zeit -
Lass uns an die Zukunft denken.
Was ich sage, wird dich kränken.
Kleiner Mann, du tust mir jetzt schon leid.

Papa kennt dich nicht,
Ich kann dich nicht lieben -
Werde ich dich schlagen, wenn du brüllst?
Woher solltest du auch wissen
Womit du wirst leben müssen -
Ist es das, was du vom Leben willst?

Die Entscheidung fällt,
Bevor dich irgend jemand fragt.
Du gehst, bevor du kommst, weil du nicht paßt.
"Ich hab' dich nicht gewollt"
Hat dann noch niemand dir gesagt -
Glaube mir, ich hab' dich nie gehaßt.

Hallo kleiner Mann,
Wünsch mir alles Gute,
Heute seh'n wir uns das letzte Mal.
Lass mich los, auch wenn ich weine -
Morgen sitz' ich hier alleine
Und du bist für mich ein kleines
"Es war einmal" ...

Black.
GRETE
So will sie das hohe Gericht allen Ernstes glauben machen, sie hätte alle Zeit von ih​rem Zustande nichts gewußt?

ANNA
Bei Gott dem Herrn - bis zu dem Augen​blick, als daß das Kinde ihr aus dem Leibe geglit​ten -

GRETE
Wisse sie denn nicht um die natürlichen Umstände, die derlei Zustand mit sich bringe?

ANNA
Ei ja doch - Die Muhme Königin hätte sie wohl in alles gewiesen. Sie hätte aber ge​glaubt, sie sei inwendig verstopft wegen einem großen Zorn, den ihr die Frau Wirtin ge​macht habe am Sonntag nach Pfingsten.

GRETE
Und hat doch die Frau Königin ihr auf den Kopf zugesagt, daß sie ein Kind erwarte -

ANNA
---

GRETE
Und hätte sie dennoch nichts gewußt?

ANNA
---

GRETE
Kann uns die Angeklagte berichten von besagter Freitagnacht nach Dreikönig und was sich in dem Waschhause zugetragen?

ANNA
Sie sei von der Frau Wirtin nach dem Waschhause geschickt worden. Plötzlich sei ein Schwindel über sie gekommen -

GRETE
So sei sie nicht in die Waschstube geschli​chen mit dem festen Vorsatz, das Kind in aller Heimlichkeit zu gebären?

ANNA
Nein.

GRETE
In ihrer Schürzentasche sei gefunden wor​den ein Knäuel Garn und eine Schere. Zu wel​chem Behuf habe sie diese mit sich ge​führt?

ANNA
Ihr Rock sei ihr gerissen bei dem morgend​lichen Hühnerschlachten - den wollte sie sich stopfen.

GRETE
Sei sie nicht vielmehr von dem festen Vor​satz beseelt gewesen, mit Schere und Garn die Nabelschnur des Säuglings abzutren​nen?

ANNA
---

GRETE
Medizinische Beschreibung der Säuglings​leiche, gefunden am Sonntag nach Dreikö​nig unter einem Strohdiemen im Stalle der Wirtin Burmeester: Der Säugling männli​chen Ge​schlechts wiegt sieben Pfund. Die Nabelschnur ward säuberlich geschnitten. Blaue Flec​ken an Kopf und Armen, Wun​den am rechten Bein und Bauch, herrüh​rend von einem scharfen Gegenstande.

Sei das Kind lebend zur Welt gekommen?

ANNA
Das wisse sie nicht.

GRETE
Wie erklärt sich die Angeklagte die Wun​den in Bein und Bauch?

ANNA
Als sie die Waschstube verlassen, sei das Kind in ihrem Arm an einen Eimer gesto​ßen -

GRETE
Sei es nicht vielmehr so gewesen, daß die Angeklagte dem Kind mit der Schere die Wunden beigebracht hätte und es so wil​lentlich getötet hätte?

ANNA
Nein!

Musik No. 15 "Die Kindsmörderin"

(Anna)

ANNA
Der Herr schützt uns vor Sünde nicht
Verläßt du ihn und sein Gebot.
In meinem Dunkel ist kein Licht
Und so sieht keiner uns're Not.

Die Welt um uns schweigt tausendmal,
du bist mein Blut und meine Qual -

Noch kennt die Welt dein Lachen nicht,
Und Haß wird unser täglich Brot.

Warum war er so schön?
Wer hieß ihn, alles mir zu versprechen?
Warum war ich so schwach
Und ließ es zu, mein Leben zu brechen?

Was nützen Gebete?
Ich weiß, ich täte
Alles für ihn und mehr -
Ich klage nicht,
Ich wünsch ihn her,
Und frage -
Warum war er so schön,
Und warum hat er dich mir gelassen?
Was ließ er mir zurück,
Und warum muß ich dich dafür hassen?

Ich wollt ihn besitzen
Gott mag ihn schützen -
Er zog fort mit dem Wind
Ich bin allein
Mit meinem Kind
Und weiß nicht ein
Noch aus
In dieser Nacht
Die mir mein Kind gebracht.

Die Nacht um uns schweigt tausendmal -
Du bist mein Blut und meine Qual.
Du bist so klein, so kalt, so tot -
Mich brennen sie im Morgenrot. 

Black.
ANNA
Natürlich hat Hendrik keine Ahnung, daß Hans nicht von ihm ist. Aber manchmal wach ich nachts auf und stell mir vor, wir hätten noch ein Kind gewollt, und der Arzt fragt: "Sagen Sie mal, Herr Golde, haben Sie in der Pubertät Mumps gehabt, oder so - weil ich meine - Sie sind ja - wie soll ich sagen - Sie sind ja völlig unfruchtbar" - und ich renn' auf die Toilette und muß kotzen -

4. Teil

Ein Blick in den Spiegel

GRETE
Ich liebe den Herbst. Wenn es anfängt, nach verfaulten Blättern zu riechen, könnte ich heulen. Und ich finde den Gedanken sehr beruhigend, auch irgendwann einmal zu verfau​len. Ich würde mich nie verbren​nen lassen - nie! Man sagt, dann stirbt die Seele nicht - deswegen kommen Hexen auch immer wieder.

ANNA
Ich liebe den Herbst. Weil es der Welt dann endlich einmal schlechter geht als mir.

Black.
ANNA
Hallo, Mama - Na - wie liegt es sich da unten? Das hättest du nicht gedacht, daß du ein​mal hier liegen würdest und die Leute trampeln dir über den Kopf und du kannst nicht einmal 'Ruhe' brüllen? Daß du über​haupt irgendwo mal liegen würdest - ich hätt's nicht geglaubt. Ich werde alt. Weiß du, wie das ist? Sicher - du hast  ja immer alles gewußt. Wie ich es gehaßt habe. Und jetzt sitze ich hier und würde dich gerne fragen: Was macht man, wenn man mor​gens im Spiegel einen Krähenfuß sieht. Mein Gott - es heißt nicht nur so - es sieht wirklich so aus. Als ob dir nachts ein Vogel über's Gesicht gestampft wär. Und du denkst nur - das bin nicht ich, das ist altes, fauliges Fleisch, das hängt auf meinen Kno​chen und macht etwas, was ich nicht will. Vor drei Wochen hat Hendrik mich seit langem mal wieder richtig angesehen. Und in seinen Pupillen habe ich mich gespiegelt - hoffentlich tut er es nicht so bald wieder.

Black.
GRETE
Hexen haben neun Leben.

ANNA
Nicht mehr und nicht weniger.

GRETE
Das mag auf den ersten Blick eine ganze Menge sein -

ANNA
Aber wenn man das achte erstmal hinter sich hat ...

Black.
Musik No. 16 "Herbst"

(Instr.)

Musik No. 17 "Spieglein an der Wand"

(Anna und Grete)

KÖNIGIN
Spieglein an der Wand
Lüg mir ins Gesicht.
Spieglein an der Wand
Ich ertrüg es nicht ...

Mein Haar ist so schwarz als das Ebenholz bei Nacht,
Mein Mund ist so rot als aus Kirschen er gemacht,
Die Haut ist so weiß wie Schnee
Und doch ist mir so weh
Und bang -
Spieglein, wer ist die Schönste im Land?

SPIEGEL
Königin, keine Schöner als Ihr es seid,
Schön wie gesprungen Glas -
Doch Eure Schönheit wäret nur kurze Zeit,
Schmilzt wie gefroren Haß -

KÖNIGIN
Spieg-lein ... an der Wand ...

SPIEGEL
Häßlich ... wirst du sein ... in kurzer Zeit -

KÖNIGIN
Ich ... er-trüg es nicht ...

SPIEGEL
Häßlich ... und allein ... du tust mir leid.

Die Zeit geht ins Land und dein schwarzes Haar ergraut,
Die Lippen so fahl und vergilbt die weiße Haut,
Dann sieht man durch Alter und Schmerz
Direkt dir ins Herzens - Land -
Und dann hilft dir kein Spiegel mehr an der Wand.

KÖNIGIN
Spieglein ... 

SPIEGEL
Königin ... 

Lichtwechsel.
ANNA
(Spiegel) Wie siehst du bloß heute wieder aus.

GRETE
Bitte?

ANNA
Hast du dir heute schon die Zähne geputzt? Hat du deine Wohnung aufgeräumt und auch unter dem Sofa gestaubsaugt?

GRETE
Was soll das? 

ANNA
Hast du heute schon jemandem zugelä​chelt? Hast du deine Flaschen in den Glas​container gesteckt? Hast du alles erledigt, was du dir vorgenommen hattest?

GRETE
Was geht dich das an?

ANNA
Hast das richtige Waschmittel genommen, deine Mutter angerufen, deine Steuern be​zahlt, eine gute Tat getan? Hä?

GRETE
---

ANNA
Denk mal darüber nach.

Black.
GRETE
Hast du dir fürs nächste mal schon was vorgenommen?

ANNA
Kein bißchen. Du?

GRETE
Ich denk halt so drüber nach. Aber ich finde, es wird immer schwieriger.

ANNA
Das schlimmste ist, daß der Idealismus so auf der Strecke bleibt.

GRETE
Wem sagst du das - wenn ich daran denke, wie ich mich in mein zweites Leben ge​stürzt habe - mit einer Begeisterung ...

ANNA
Da hat man noch geglaubt, man könnte was ändern - dabei hatte ich mir nach dieser Ap​felkatastrophe geschworen, nie wieder den Mund aufzumachen. Lass ihn machen, hab ich gedacht, er ist der Mann, er muß es wissen.

GRETE
Daß du überhaupt wieder geheiratet hast - dieser dusselige Adam hat mir endgültig ge​reicht.

ANNA
Du hattest ja schon als Lillith deinen eige​nen Kopf. Aber Lot war wirklich ein Pri​makerl - mußt du zugeben ...

GRETE
Ich sage nur: Sodom und Gomorrah -

ANNA
Bloß, weil man als liebende Frau ein Auge hat auf seinen Gemahl: Bumms - Salzsäule.

GRETE
Das war fast so gut wie ich als Salome - dieser süße Täufer - wie hieß der noch?

ANNA
Da hab' ich mir dann vorgenommen: Mach dein Ding, lass dich nicht wieder auf so einen Kerl ein -

GRETE
Meine Rede -

ANNA
- und im Dritten hab ich nichts besseres vor, als diesem Jason über'n Weg zu laufen. Im​merhin - mein erster Kindermord.

GRETE
Find dich damit ab - du bist zur Ehe gebo​ren!

ANNA
Sag so was nicht.

GRETE
Obwohl die griechische Ära echte Größe hatte. Ich als Circe - das sind meine schön​sten Erinnerungen. Allein diese Schweine​nummer.

ANNA
Das dürfte deinem Lebensideal allerdings am nächsten gekommen sein - eine einsame Insel und lauter halbnackte Griechen, die man nach Gebrauch in die Räucherkammer hängt -

GRETE
Ich hab' nun mal nicht deine soziale Ader -

ANNA
Erinnerst du dich noch ans Sechste? Das war mein einziges Mal ohne Mann -

GRETE
Und mein einziges Mal mit -

ANNA
Entsetzlich! Diese endlosen Abende allein. Und wo du hingesehen hast - Lebkuchen ...

GRETE
Als Erfahrung - O.K.. Aber ich will mich nie wieder für meinen eigenen Mann anma​len müssen - diese ewigen Diskussionen mit meinem Spiegel : 'Gib dir doch mal ein biß​chen Mühe - guck doch bloß mal auf Schneewittchen - so ein hübsches Mäd​chen' -

ANNA
Immerhin waren wir in der Zeit sehr volkstümlich.

GRETE
Lang, lang ist's her -

ANNA
Und jedes mal denkst du - jetzt kommt's - diesmal wird's endlich besser -

GRETE
Und dann macht man dieselben Fehler -

ANNA
Und plötzlich sind acht Leben rum - weißt du, was ich an unseren Treffen so mag? Hin​terher weiß ich immer, was ich nicht will.

GRETE
Mit dem Nichtwollen hatte ich noch nie Probleme. Mit dem Wollen kommen ich mittler​weile nicht mehr klar.

ANNA
Also - da fiele mir ja noch einiges ein ...

Musik No. 18 "Finale"

(Anna und Grete)

ANNA
Einmal will ich mich noch schlecht benehmen -

GRETE
Einmal mich vergessen und dafür nicht schämen -

BEIDE
Einmal meine Gefühle verspielen
Und mich völlig sinnlos fühlen,
Denn Konsequenz wird in meinem Leben abgeschafft -
Ich will es spuren!

Einmal will ich meinen Schweinehund besiegen
Und für's reine Nichtstun den Nobelpreis kriegen.
Einmal noch die Welt verändern
Und ich schreib aus fernen Ländern
'Nen lieben Gruß an den Alltag, der zu Hause bleibt -
Und ich will tanzen!

Kein "Ich hoffe" und kein "Vielleicht",
Keiner, der zu dir sagt, "Es reicht",
Kein "Sei ruhig" und kein "Sei still",
Keiner, der nur mein bestes will.

Alle werden mich wie wild beneiden,
denn dieses Mal werd' ich mich nicht entscheiden.
Werde mir die Zweifel aus dem Schädel reißen,
Und ich will in jeden Apfel beißen.

Wenn man dann beim Teufel wohnt,
Hat es sich gelohnt -
Ich werd' es lieben!

(Im Nachspiel gehen beide auf Anfangs​position.)
GRETE
Wir tragen das gleiche Kleid ...

Black.

Ende.
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